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Die Blockchain-Technologie zielt darauf, den Vermittler zwischen 
Händler und Kunde auszuschalten und eine sichere, vertrauens-
würdige und transparente Transaktion zwischen Käufer und 
Verkäufer zu ermöglichen. 

Spätestens seit dem medi­
alen Aufruhr um die 
Krypto-Währungen, wie 
beispielsweise Bitcoin, ist 
das Wort Blockchain im 
Mainstream angekommen. 
In seinem Beitrag zeigt 
Nils Kuypers auf, was eine 
Blockchain ist und was 
sich hinter dieser neuen 
Technologie verbirgt. 

Unser wirtschaftliches System basiert 
auf Handel und dem damit verbundenen 
Austausch von Vermögenswerten. Der 
Austausch zwischen Händler und Kunde 
ist immer begleitet von einer gewissen 
Unsicherheit. Diese Unsicherheit wird 
durch einen institutionellen oder priva­
ten Anbieter verringert, den sogenannten 
Vermittler. Diese Vermittler kontrollieren 
die Transaktionen und den Marktplatz, 
auf dem der Handel abgeschlossen wird. 
Für seine Dienstleistungen verlangt der 
Vermittler eine Provision. Da er und ein 
paar wenige den Marktplatz kontrollie­
ren, wird diese Monopolstellung gerne 

missbraucht, um erhöhte Ansätze zu ver­
langen. Vor allem der Händler hat oft 
keine oder wenige Möglichkeiten, einen 
anderen Marktplatz für seine Transak­
tionen zu finden und muss sich mit den 
Gebühren abfinden. 

Genau an dieser Stelle kommt die 
neue Blockchain-Technologie ins Spiel: 
Sie zielt darauf, den Vermittler auszu­
schalten und eine sichere, vertrauens­
würdige und transparente Transaktion 
zwischen Käufer und Verkäufer zu ermög­
lichen, ohne die Notwendigkeit einer 
Garantie durch einen Drittanbieter. Hier 
sehen wir schon die potenzielle disruptive 
Kraft dieser Technologie auf den Touris­
mus, der gegenwärtig besonders stark von 
Quasi-Monopolen geprägt ist. Denn tat­
sächlich teilen sich zurzeit lediglich zwei 
OTAs (Priceline und Expedia) sowie drei 
GDS-Anbieter (Amadeus, Sabre und Tra­
velport) den grössten Teil vom globalen 
Reisemarkt. Es ist also verständlich, dass 
diese Player nur ein beschränktes Inter­
esse an Veränderung, sprich Innovation 
und neuen Geschäftsmodellen, haben, 
wie sie die Blockchain-Technologie her­
vorrufen könnte. Doch was ist eine Block­
chain genau? Bei einer Blockchain han­
delt es sich um eine digitale, dezentrale 
Datenbank, die mittels Kryptografie ver­
schlüsselt wird. Alle Informationen wer­

den auf der Blockchain gespeichert, und 
eine Kopie wird auf allen teilnehmenden 
Rechnern abgelegt. Werden Transaktio­
nen ausgeführt, werden diese in regel­
mässigen Abständen zu sogenannten 
Blocks zusammengeführt und an die 
bestehende Kette angehängt. 

BLOCKCHAIN –  
DAS ENDE  
DER VERMITTLER?
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Wird ein neuer Block kreiert, 
muss dieser durch den sogenannten Kon­
sens validiert, also von allen Teilnehmern 
bestätigt werden. Die Teilnehmer über­
nehmen so die Funktion des Vermittlers. 
Ein Block enthält die Daten der Transak­
tion, inklusive eines Zeitstempels, wann 
diese durchgeführt wurde, sowie einen 
Hash, eine Art digitalen Fingerabdruck, 
vom vorhergehenden Block. Dies bedeutet, 
dass Informationen in einem Block nicht 
einfach geändert werden können. Möchte 
man dies trotzdem versuchen, müssten 
alle Hashs der nachfolgenden Blocks 
abgeändert werden. Dies ist laut Exper­
ten unmöglich. Da alle Informationen 
unveränderlich festgehalten werden, 
ermöglicht die Blockchain auch eine kom­
plette Rückverfolgung aller Transaktio­
nen und somit eine grösstmögliche Trans­
parenz. Die in einem Block enthaltenen 
Daten sind je nach Chain und deren 
Zweck unterschiedlich. Im Falle von Bit­
coin ist es die Transaktion, der Sender, 
der Empfänger und der Betrag. Dadurch, 
dass es in den Public Blockchains kein 
Vermittlermonopol gibt, wird der Wettbe­
werb verstärkt, und somit sinken auch 
die Transaktionskosten, die jeweils pro 
Transaktion festgelegt werden können. 
Zudem sinken auch die Verifizierungs­
kosten. Sollte etwas bei einer Transak­
tion nicht wie gewünscht abgewickelt 
werden, können die Parteien auf den Code 
zurückgreifen. Das bedeutet, man ver­
traut dem Code und nicht mehr einem 
Drittanbieter. 

Spricht man von der Blockchain, muss 
man zwangsläufig auch die sogenannten 
«Smart Contracts» betrachten. Diese sind 
an sich nichts anderes als kleine Pro­
gramme, die in einem Block festgehalten 
sind und automatisch die Transaktion 
auslösen, wenn die definierten Bedingun­
gen erfüllt sind. Etwa wenn ein Hotelier 
sein Zimmer anbietet, der Kunde bucht 
und anreist, wird automatisch die Zah­
lung ausgelöst. 

In der Tourismuslandschaft tut sich 
aktuell einiges. Es ist nicht verwunder­

lich, dass die Airline-Industrie in diesem 
Bereich wieder einmal eine Early- 
Mover-Position einnimmt. Zum Beispiel 
die Lufthansa, die eine Kooperation mit 
der Firma Winding Tree eingegangen ist. 
Diese bietet laut eigener Aussage die erste 
öffentliche Blockchain-Plattform für den 
Tourismus an und hat zum Ziel, die aktu­
ellen Vermittler wie Sabre, Amadeus oder 
auch OTAs wie Booking.com und Expedia 
zu umgehen und deren Vertriebsmonopol 
zu brechen. Mit ihrer öffentlichen Block­
chain möchten sie einen Zugang für alle 
schaffen. Das heisst, alle die möchten, 
können auf die identischen Informationen 
zurückgreifen. Heute ist es noch undenk­
bar, dass ein kleines Start-up Zugriff auf 
alle Informationen, wie etwa Verfügbar­
keiten, Content und Beschriebe, von 
Sabre hat. Mit einer öffentlichen Block­
chain wären solche Szenarien plötzlich 

Realität. Dies würde automatisch zu 
einem erhöhten Wettbewerb führen und 
so die Vertriebskosten nachhaltig senken. 
Zumal auch die Informationen, die auf 
Winding Tree gespielt werden, nicht 
mehr einem einzigen Anbieter, sondern 
allen gehören würden, die sich der Platt­
form anschliessen.

Die Blockchain-Technologie 
verfügt über grosses Potenzial

Eine Herausforderung bei den Block­
chains ist ihr Finanzierungsmodell. Jede 
Blockchain kreiert ihre Krypto-Währung. 
Diese ermöglich zum einen den Aufbau 
und die Finanzierung der Plattform, zum 
anderen dient diese als Entlöhnung für 
die Mineure, die Rechenleistungen für 

die Erstellung der Blocks zur Verfügung 
stellen. Die Währung dient aber auch als 
Zahlungsmittel für die Transaktionen. 
Im Falle von Winding Tree wäre dies der 
Líf, der als Zahlungsmittel verwendet 
würde. Der Vorteil ist, dass nur in einer 
Währung gehandelt wird. Der Nachteil 
ist aber die Volatilität dieser Währungen, 
wie es jüngst das Beispiel von Bitcoin 
gezeigt hat. Eine weitere Herausforde­
rung ist die Geschwindigkeit, mit der die 
Transaktionen abgewickelt und zu einem 
Block zusammengeführt werden können. 
Diese liegt je nach Blockchain bei 7 bis 20 
Transaktionen pro Sekunde. Wenn wir 
an die 1000 Transaktionen pro Sekunde 
im Tourismus denken, muss hier noch 
einiges passieren. Die Technologie steckt 
noch in den Kinderschuhen, und niemand 
kann voraussagen, was die Zukunft brin­
gen wird. Die Blockchain-Technologie ver­
fügt über die Kraft und das Potenzial, 
bestehende Strukturen und Modelle 
abzulösen. Allein deshalb ist es für die 
Hotellerie und den Tourismus äusserst 
wichtig, diese Entwicklungen aufmerk­
sam mitzuverfolgen.

Der 3. Swiss Innovation Day findet am 29. August 2018 
in Luzern statt. Maksim Izmaylov, CEO von Winding 
Tree, wird in einer exklusiven Keynote und in einem 
vertiefenden Workshop sein Blockchain-Projekt für 
den Tourismus präsentieren. Reservationen werden ab 
sofort entgegengenommen.
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Blockcha ins 
könnten zu mehr 

Wettbewerb 
führen .

Das Start-up
Swiss Hospitality Solutions (SHS) 
erarbeitet und setzt Revenue-  
und Vertriebsstrategien für Hotels 
um. Im Rahmen der SHS Academy 
bietet das Start-up Weiterbildun-
gen für die Hotellerie und 
Gastronomie an. Seit Anfang 2018 
ist die Academy eine eigenständige 
Tochterfirma von SHS mit Sitz in 
Bern. Das Team um Geschäftsfüh-
rer Daniel Plancic bieten Trainings 
und Events in den Bereichen 
Innovation, Digital Marketing und 
Revenue Management an.
swisshospita l i tysolut ions.ch
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Planen Sie Ihre Karriere mit uns
Wir führen Sie zu eidgenössischen Fachausweisen und Diplomen

• Lehrgänge auf die Berufsprüfungen

Beginn März 2018 – Chefkoch/-köchin
Beginn März 2018 – Bereichsleiter/in Restauration
Beginn Juni 2018 – Bereichsleiter/in Hotellerie-Hauswirtschaft
Beginn August 2018 – Chef de Réception (Basismodule)

• Lehrgänge auf die Höheren Fachprüfungen

Beginn Juli 2018 – Küchenchef/in
 – Leiter/in Restauration
 – Leiter/in Hotellerie-Hauswirtschaft
 – Leiter/in Gemeinschaftsgastronomie

Profitieren Sie von Vergünstigungen durch den Gesamtarbeits-
vertrag im Schweizer Gastgewerbe. 

Ausbildungskurse für Berufsbildner/innen (Lehrmeisterkurse)
4 × jährlich: Januar, März, Juni, September (Daten auf Anfrage)

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

Hotel & Gastro formation Schweiz | Eichistrasse 20 | Postfach 362 |   
6353 Weggis | Telefon +41 (0)41 392 77 77 | Fax +41 (0)41 392 77 70 
hbb@hotelgastro.ch | www.hotelgastro.ch
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